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Deutſchland. 


Berlin, 4. Auguſt. Den Panſlawiſten iſt 
die bevorſtehende Zuſammenkunft zwiſchen dem 
Kalſer von Oeſterreich und dem deutſchen Kaijer 
offenbar ſehr unbequem. Zwar geben fie ſich den 
Anſchein, als ob fie die Bedeutung des Ereigniſſes 
nur gering ſchätzten aber zwiſchen den Zeilen 
kann man doch den Aerger erkennen, mit dem fie 
die Begegnung der befreundeten Monarchen er- 
füllt. Die „Nowoje Wremja“ behauptet friſch⸗ 
weg, daß das öſterreichiſch⸗deutſche Bündniß in 
der europätſchen Politik bereits einen beträchtlichen 
Theil ſeines früheren Nimbus eingebüßt habe. 
Dieſe Behauptung wird am beſten dadurch wider- 
legt, daß has deutſch⸗öſterreichiſche Bündniß bis⸗ 
her voll und ganz den Zweck erfüllt hat, zu 
deſſen Erreichung es geſchaffen wurde, nämlich 
die Verhinderung einer Angriffs-Koalition gegen 


Deſterreich oder Deutſchland und die Aufrecht⸗ 


erhaltung des europäiſchen Friedens. Ohne dieſes 
Bündniß, das allen kriegerſſchen Strömungen 
bisher einen feſten Damm entgegengeſtellt hat, 
wäre Rußland längſt dem Zuge ſeines Herzens 
gefolgt und hätte ſich mit der franzöſiſchen Re⸗ 
publik zu einem Angriffskriege vereinigt. Was 
den Frieden erhalten geholfen, find denn doch 
zumeiſt die ernſten Bedenken, welche die gewaltige 
deutſche und öſterreichiſche Kriegsmacht allen An- 
griffsluſtigen einflößen muß. Alles, was zu einer 
Kräftigung und Befeſtigung dieſes wahrhaften 
Friedensbundes beizutragen geeignet iſt, darf da⸗ 
her der freudigen Zuſtimmung aller Friedensfreunde 
Von dieſer Seite wird deshalb 
auch die bevorſtehende Zwei⸗Kaiſer-⸗Zuſammen⸗ 
kunft ebenſo freudig begrüßt, wie fie von den 
ruſſiſchen Panſlawiſten und den franzöſiſchen Ra⸗ 
dikalen mit Unbehagen aufgenommen wird. 

Die fortiſikatoriſchen Sicherungsmaß⸗ 
regeln zum Schutz der deutſchen Weſtgreaze ſcheinen 
durch die Beibehaltung Weſels als Feſtung und 
einen Um- und Erweiterungsbau der Werke dieſes 
feſten Platzes noch eine Verſtärkung erfahren zu 
ſollen. Von der „Weſeler Zeitung“ wird dieſer 
Um- und Erweiterungsbau bereits als eine feſt⸗ 
beſchloſſene Thatſache bezeichnet. Bei dem un- 
durchdringlichen Geheimniß, das für alle deutſchen 
Feſtungsbauten beobachtet wird, muß die Be 
rechtigung dieſer Nachricht dahingeſtellt bleiben. 
Nach dem Plan zur Umgeſtaltung des deutſchen 
Feſtungsnetzes gehörte Weſel zu den Feſtungen, 
die aufgegeben werden ſollten. Es erſcheint 
jedoch, wie die „Magd. Ztg.“ ſchreibt, nicht un⸗ 
wahrſcheinlich, daß die Wichtigkeit, welche gerade 
dieſer feſte Platz befigen würde, wenn ſich aus 
dem nach allen neueren Nachrichten ſchwerlich 
noch lange aueſtehenden Ableben des Königs 
Wilhelm IV. von Holland ernſte Wirrniſſe ent⸗ 
wickeln ſollten, ein Abſtehen von jenem früheren 
Beſchluß veranlaßt haben könnte. Jene Mög- 
lichkeit iſt deswillen als nicht ausgeſchloſſen zu 
betrachten, weil mit dem Tode des genannten 
Monarchen die holländiſche Linie des Hauſes 
Naſſau Oranien im Mannesſtamm ausſtirbt und 
für Luxemburg, das bisher durch Perſonalunion 
mit Holland verbunden war, das Erbrecht in 
Kraft treten würde, das auf Grund der früheren 
Erb- und ſonſtigen Verträge die 1866 depoſſe⸗ 
dirte Herzogslinte von Naſſau auf dieſes Ländchen 
beſißzt. Für Holland find von der Landes 
vertretung die Erb⸗ und Regentſchaftsverhält⸗ 
niſſe, welche mit dem Tode König Wilhelm's IV. 
in Kraft treten ſollen, ſchon vor einigen Jahren 


geordnet und feſtgeſtellt worden. 


— Ende dieſer Woche wird ſich Premier- 
Lieutenant Kund nach Hamburg begeben, um von 
da aus Mitte dieſes Monats mit einem Dampfer 
der Woermann-Linie, melde jetzt alle vierzehn 
Tage Schiffe abgeben läßt, nach Kamerun zu 
begeben. Premier-Lieutenant Kund geht zunächſt 
allein nach Weſtafrika; erſt mit dem nächſten 
Dampfer der Woermann-Linie Ende Auguſt folgt 
ihm, der „N. Pr. Ztg.“ afolge, Lieutenant 
Tappenbeck nach; der Arzt und der Botaniker, 
welche der wiſſenſchaftlichen Station ebenfalls 
zugetheilt werden ſollen, find noch nicht ernannt. 
Augenſcheinlich ſoll der Führer der Station erſt 


eine genauere Unterſuchung des Gebietes anftellen 


und die nöthigen Vorbereitungen und Einrichtungen 
treffen, damit bei dem Eintreffen des übrigen 
Perſonals die Station ſofort in Thätigkeit treten 
kann. Premierlieutenant Kund wird feine Nieder ⸗ 


laſſung nicht am Kamerungebirge ſelbſt, ſondern 
bei Batanga, ungefähr 110 Km. ſüdlicher er⸗ 
richten. Auch dort findet ſich (3 Gr. nördl. 
Breite) eine beträchtliche Erhebung, der Elephanten- 
berg. Die Wahl dieſes Punktes zu den anzu- 
ſtellenden Beobachtungen ſcheint deshalb den Vor 
zug zu verdienen, weil man von dort aus mög- 
licherweiſe leichter Vorſtöße nach dem Innern zu 
machen kann. Man befindet ſich in Batanga 
außerhalb des Bereiches der auf ihren Handel 
eiferſüchtigen Dualla. 


Der „Fränk. Kur. kann mittheilen, 
daß dem balriſchen Landtage, wenn auch nicht 
bei der Einberufung, ſo doch bis Januar eine 
Vorlage zugehen wird, welche ſich mit der Rege⸗ 
lung des Unterhalts des Prinzregenten beſchäftigt. 


Der Wiener Korreſpondent eines War- 
ſchauer Blattes hatte mit dem gegenwärtig in 
Wien weilenden polniſchen Abgeordneten zum 
deutſchen Reiche tag, v. Graeve, eine längere Unter- 
redung, welche die Verhältniſſe der Polen im 
Poſenſchen im Allgemeinen und die Lage der 
polniſchen Gutsbeſſtzer hinſichtlich der Thätigkeit 
der Anſtedelungskommiſſion im Beſonderen zum 
Gegenſtande hatte. Nach der Ueberſetzung der 
„Poſen. Zig.“ ſagte Herr v. Graeve: „Unſere, 
der Polen, Lage iſt wirklich eine traurige. Die 
Anſiedelungskommiſſion hat bereits 30,000 Hektar 
Boden im Poſenſchen und in Weſtpreußen ange- 
kauft. Die Empörung der polniſchen Preſſe über 
die freiwilligen Angebote und Verkäufe an die 
Kommiſſton iſt nicht ganz gerechtfertigt, da meiſt 
nur Diejenigen verkaufen, welche ſich unter keiner 
Bedingung bei ihrem Erbtheil hätten erhalten 
können. Zu den Ausnahmen gehören Graf Miel- 
zynekl in Weſtpreußen, der Verkäufer von Rynsk 
für 2 Millionen Mark. Herr v. Czarneckt hatte 
ebenfalls ein ſchuldenfreies Gut (Zaniemysi 
13,000 Hektar), das er nur deshalb verkaufte, 
weil er des unfruchtbaren Bodens wegen alljährlich 
bedeutende Summen zulegte. In derſelben Lage 
war Herr v. Miaczynski. Im Allgemeinen haben 
ihre Güter nur Diejenigen verkauft, welche nach 
wenigen Monaten ohnehin zu dieſem Schritt auf 
dem Subhaſtationswege gezwungen worden wären. 
Hierzu gehört vor Allem Gräfin Bninska, die 
wenigſtens einige dreißigtauſend Thaler für tore 
Kinder rettete, da ſie ſonſt ihr Gut ohne einen 
Pfennig in der Taſche hätte verlaſſen müſſen. 
Jeder hätte übrigens gern welt billiger einem 
Polen verkauft, wenn ſich ein polutſcher Käufer 
gemeldet hätte. ... Verſchuldete Güter find bei 
uns ſehr viele. Es iſt charakteriſtiſch, daß fait 
alle Güter zu Hälfte des Werthes mit Hypo 
thekenſchulden belaſtet find, welche bei der Land- 
ſchaftsbank gemacht wurden. Ein derartiges, zur 
Hälfte verſchuldetes Gut heißt hier — ein reines. 
Auf 100 Güter iſt vielleicht eins ohne Landſchaft. 
Das kommt daher, weil der Zinefuß nur 4 Pro- 
zent beträgt, und es nehmen auch ſolche, welcht 
es nicht nöthig haben, Gelder auf, da ſich auf 
dieſe Weiſe die Einkommenſteuer vermindert.“ 
Auf den Einwurf des Korreſpondenten, daß die 
Verſchuldung der Güter vielleicht eine Folge der 
Verſchwendungeſucht ſei, erwiderte Herr v. Graeve: 
„Gegenwärtig herrſcht bei uns eine entſchiedene 
Neigung zur Sparſamkelt. Die Haupturſache der 
Verſchuldungen ſind in folgenden Umſtänden zu 
ſuchen: 1) In dem Mangel an polniſchem Ka- 


zum Vaterland und aus Pflichtgefühl bei ihrem 
Beſitzthum erhält.“ 

Neuwied, 3. Auguſt. Die „Neuwieder Zei- 
tung“ theilt in einem Feſtbericht eine Rede mit, 
welche der Fürſt zu Wied bei der Feier der Ein- 
weihung des Kriegerdenkmals auf dem Marktplatze 
am Sonntage hielt. Wir entnehmen derſelben 
folgende Stelle. „Nunmehr wende ich mich zu 
Euch, meine Kameraden, die Ihr mit mir, wenn 
auch an verſchiedenen Orten, im Feuer geſtanden 
habt! Der heutige Tag hat für uns ganz be- 
ſondere Erinnerungen. Wir denken zurück an die 
nie dageweſene Begeiſterung, welche das ganze 
Volk ergriff, als unſer König uns zur Vertheidi⸗ 
gung des heiligen Bodens unſeres Vaterlandes zu 
den Waffen rief, als der Ruf wie Donnerhall 
durch Alldeutſchland erſchallt: „An den Rhein, 
an den Rhein und über den Rhein, nach Franf- 
reich hinein!“ Wir gedenken der ſchweren 
Kämpfe, die wir durchlebt, der glorreichen Siege, 
die wir unter der Führung unſeres Kaiſers und 
Königs errungen haben. Ich erinnere Euch an 
die Abende nach dieſen heißen Tagen ſiegreicher 
Schlachten, wenn wir bei zuſammengeſetzten Geweh⸗ 
ren am Blvouakfeuer ſaßen, das Herz freudig bewegt 
im Bewußtſein des errungenen Sieges, erfüllt mit 
einem heißen Dankgebete gegen Gott, der uns 
dieſes hatte erleben laſſen; und dabei rannen uns 
die Thränen über die Wangen hinab und wir ge- 
dachten der Todten, wir gedachten Derer, die, von 
tödtlicher Kugel getroffen, neben uns hingeſunken 
waren, von der Kugel ereilt, die uns verſchont 
hatte. Auch heute gedenken wir der Todten, der 
braven Kameraden, deren Namen hier auf die⸗ 
ſem Monument in Erz gegraben, für alle Zeiten 
uns und unſert Nachkommen daran erinnern jol- 
len, wie ſie für das Vaterland gelitten und ihr 
Leben hingegeben haben. Bürger und Frauen der 
Stadt Neuwied! Dieſes Denkmal ſoll eine 
Zierde unſerer Stadt ſein, aber laßt es nicht 
nur eine Zierde, ſondern auch eine ernſte Mah⸗ 
nung für Euch Alle ſein, damit Ihr Eure Kin- 
der und Kindeskinder in dem Geiſte der höchſten 
Soldatentugenden, die auch zugleich die höchſten 
bürgerlichen Tugenden ſind, erziehen möget, näm⸗ 
lich: Gehorſam, Pflichterfüllung und Muth. Ein 
Volk, das bei wahrer Frömmigkeit von dieſen 
Tugenden beſeelt iſt, iſt von einer ehernen 
Mauer umgeben, kein Feind kann es bezwingen, 
— darum ihr Mütter, ſorget dafür, daß Eure 
Kinder in frommen Herzen allezeit dieſe Tugen⸗ 
den bewahren, dann wird dieſe eherne Mauer 
im deutſchen Volke für immer erhalten bleiben!“ 


Aus land. 


Paris, 3. Auguſt. Die beiden Brüder 
Leandri, welche in Baſtia vor den Geſchworenen 
ſtanden, weil ſie im Februar die Korſen in Mauer⸗ 
anſchlägen zum Aufſtande reizten und ſich dann 
mit bewaffneten Schaaren in die „mäquis* zu⸗ 
rückzogen, dort eine Weile ihr Weſen trieben und 
ſich nach einer Reiſe auf dem Feſtlande freiwillig 
den heimiſchen Gerichten ſtellten, wurden, was 
eben nur in Korſika möglich war, freigeſprochen. 
Man hatte einen Aufſtand befürchtet, und es 
waren deshalb zahlreiche Truppen aufgeboten wor- 
den. Im Gerichteſaale ſahen Gendarmen und 
zwei- bis dreihundert Anhänger der Leandri ein- 
ander mit grimmigen Blicken an. Aber da trotz 
der Anträge der Staatsanwaltſchaft die Frei⸗ 


pital; 2) dem allgemeinen Niedergange der Land- ſprechung erfolgte, kam es zu keinerlei Thätlich⸗ 


wirthſchaft; 3) der Theilung der Güter unter] keiten. 


die Familtenglieder. 
des Uebels. 


Letzteres iſt die Haupturſache 
In einer Familie mit dret oder vier 


Sobald das Verdikt draußen bekannt 
wurde, erfüllte Jubel die Straßen und ſchickte 
man ſich an, in der Stadt zu illuminiren und 


Geſchwiſtern wird das Gut in drei oder mehrſauf dem Lande Freudenfeuer auflodern zu laſſen. 


Theile getheilt, den Schweſtern wird das Erbtheil 
meiſt in Baar ausbezahlt. Da Baarmittel meiſt 


Die verſchiedenen Syndikate und Vereini- 
gungen der Preſſe hielten heute Abend um 5 Uhr 


nicht vorhanden find, jo wird eine Hypothek zu eine Verſammlung und beſchloſſen, da es unmög⸗ 
4 Prozent aufgenommen, obgleich das in der lich ſei, bis Sonnabend, wo die Beerdigung Kat⸗ 


Land wirthſchaft inveſtirte Kapital durchſchnittlich 
nicht mehr als 3 Prozent einträgt. 
find alle um den dritten Theil ihres früheren 
Werthes gefallen. Die deutſchen Beſitzer ſtehen 
auch nicht viel beſſer, und mit einem Kapital in 
Händen könnten wir ebenfalls leicht deutſchen 
Beſitz auflaufen. Eine Ausnahme macht Herr 
Kennemann, welcher etwa 70,000 Hektar Boden 
im Poſenſchen beſitzt. Es iſt dies ein fanatiſcher 
Polenfeind, welcher mit Ausnahme der Feld- 
arbeiter keinen Polen bei fi beſchäftigt. Man 
könnte behaupten, daß ſich im Poſenſchen nur der 
dritte Theil der polniſchen Gutsbeſitzer aus Liebe 


kows ſtattfindet, Vertreter nach Moskau zu ſen⸗ 


Die Güter den, das Beileid der franzöſiſchen Preſſe auf te- 


legraphiſchem Wege auszudrücken. Das Tele⸗ 
gramm wird heute Abend abgehen. 

London, 3. Auguſt. Selbſtverſtändlich wird 
der Tod Katkows hier als ein europätſches Ereig- 
niß erſten Ranges aufgefaßt. Der „Standard“ 
verſpricht ſich davon einen Wechſel in der äußern 
und innern Politik Rußlands. „Es iſt ſchwer 
abzuſehen,“ ſchreibt er, „wie die Regierung des 
Zaren der wachſenden Forderung nach Repräſen⸗ 
tativeinrichtungen entgehen kann, es müßte denn 
ſein, daß Katkows Stelle von einem verwandten 


Geiſte beſetzt werde... Katkows Tod wird faſt 
mit Sicherheit die Zeit beſchleunigen, daß die 
Stimme des ruſſiſchen Volkes ih auf andern We⸗ 
gen als durch unterirdiſche Sprengungen wird 
vernehmlich machen. Für Europa und die Welt 
im großen kann das Verſchwinden Katkows nicht 
als ein Unglück empfunden werden. Wir mögen 
den Mann, den Schriftſteller, den Patrioten be» 
wundern, aber er war im Innern ein Revolu⸗ 
tionär, ohne es zu wiſſen, und nach außen hin 
ein Revolutionär, ohne es zu leugnen. Das In⸗ 
tereſſe Europas aber beſteht darin, Rußland zu 
Haufe freier zu ſehen, damit feine auswärtige 
Politik friedlicher werde. Augenblicklich iſt es eine 
Gefahr für ſich ſelbſt und die Nationen zweier 
Feſtländer“. Die „Times“ glaubt dagegen, daß 
Katkow einen Nachfolger finden werde. „Ruß⸗ 
land iſt voll von geſchickten Schriftſtellern, und 
Ideen, die ſo weit verbreitel und ſo tief empfun⸗ 
den find, wie die der ruſſiſchen Nationalpartet, 
verſchwinden nicht, weil ein einziger Mann ſtirbt.“ 
Anders dagegen ſpricht der Herausgeber der ruſ⸗ 
ſenfreundlichen „Pall Mall Gazette“. Er verehrt 
in Katkow den einzigen Journaliſten in der Welt, 
mit welchem er gern getauſcht hätte, weil er des 
europätſchen Journalismus hervorragendſte Per⸗ 
ſönlichkeit war, und daher hält Herr Stead die 
Lücke für unausfüllbar. „Zaren kommen und ge⸗ 
hen“, jagt er, „und wer auch immer auf Ruß⸗ 
lands Throne ſitzt, findet Gehorſam und Furcht. 
Aber dem Redaktioneſeſſel in Moskau, wer wird 
ihm gewachſen ſein? In ganz Rußland können 
wir keinen vorzeigen. Katkow iſt tobt und hin- 
terläßt keinen Erben.“ 


London, 3. Auguſt. Im Unterhauſe erhob 
ſich geſtern plötzlich Dillon und erbat ſich das 
Wort zu einer perſönlichen Erklärung. Ich habe 
hier, ſagte er, eine Zeitung, genannt das „Trow⸗ 
bridge Chronicle“, in welcher ich folgenden Pa⸗ 
ragraphen finde: 

„In Beantwortung einer Aafrage im Haufe 
der Gemeinen bezüglich eines Angriffs auf eine 
Anzahl Schulkinder in der Nachbarſchaft von Bel- 
faſt, wurde erklärt, daß mehrere Kinder von Stei- 
nen getroffen wurden, und daß eine junge Dame, 
eine Lehrerin und Tochter des Agenten von Lord 
Sligo, ernſtlich verletzt wurde. „Hört, hort!“ 
ſchrieen die iriſchen Mitglieder. „Hört, hort!“ 
ſchrie John Dillon unter Rufen „Es iſt eine 
Schande!“ von allen Seiten des Hauſes. Mr. 
John Dillon jauchzt vor Freude, weil eine arme 
Schullehrerin mit einem Steine in einem Angriffe 
auf eine kleine Schaar Schulkinder grauſam nie- 
dergeſchlagen wurde.“ 

Dillon bezeichnete dieſen Artikel als eine 
höchſt anſtößige und ekelhafte Lüge (falschood), 
als mehrere konſervattve Mitglieder ausriefen, 
daß die Behauptung des erwähnten Blattes wahr 


ſei. Dillon entgegnete, ſie wäre gänzlich falſch, 


worauf Halſey, Price, Maclean und andere kon⸗ 
ſervative Abgeordnete von ihren Sitzen aufſpran⸗ 
gen und erklärten, daß der von Dillon zitirte 
Zeitungsartikel völlig auf Wahrheit beruhe. In⸗ 
mitten einer höchſt erregten Scene rief Dillon 
aus, der Artikel, deſſen Verfaſſer, wie er glaube, 
ein Mitglied dieſes Hauſes ſei, bilde einen Theil 
eines ſchändlichen und abſcheulichen Lügenſyſtems, 
durch welches verſucht werde, die Irländer aus 
dem öffentlichen Leben in Irland heraus zu hetzen. 

Der Sprecher bezeichnete ſolche Anklagen als 
ordnungswidrig. Dillon verlangte vom Sprecher 
Schutz gegen die wider ihn erhobenen Anklagen. 

Maclean erklärte, er habe es gehört, wie 
auf den iriſchen Bänken gelacht wurde bei der 
Mittheilung, daß ein junges Mädchen durch einen 
Steinwurf an der Stirne verletzt wurde. Er 
ſprach indeß Dillon davon frei, an dem Gelächter 
theilgenommen zu haben. 

Dillon erklärte ſich als nicht zufriedengeftellt, 
beanſpruchte wiederholt den Schutz des Sprechers 
und verlangte, daß die Mitglieder, welche gejagt 
hätten, die Anſchuldigung ſei wahr, aufgefordert 
werden ſollten, ſich zurückzuziehen. 

Der Sprecher entſchled jedoch, daß die von 
Maclean abgegebene Erklärung eine hinreichende 
Genugthuung bilde, womit der Zwiſchenfall feine 
Erledigung fand. 

Hierauf wurde die Einzelberathung der iri- 
ſchen Bodengeſetz vorlage fortgeſetzt und ſowelt die 
urſprünglichen Klauſtln in Betracht kommen, er⸗ 
ledigt, nachdem die ſogenannten Bankerott-Klau⸗ 
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ſeln von der Regierung zurückgezogen worden, ſchaften immer mehr und mehr die Aufmerkſam⸗ 


worauf zur Erwägung der neuen Klaufeln ge- 
ſchritten wurde, die nur noch eine Sitzung in 
Anſpruch nehmen dürfte. 

Wie verlautet, drückt der Polizeipräſident 
Sir Charles Warren in ſeinem Bericht an den 
Miniſter des Innern über die Unterſuchung der 
mit der Verhaftung der Putzmacherin Caß ver⸗ 
knüpften Umſtände die Ueberzeugung aus, daß der 
Schutzmann Endacott ſich keines vorſätzlichen 
Meintids ſchuldig machte. Er tadelt den Schutz- 
mann wegen Mangels an Diskretion und 
anderer Fehler, iſt aber der Meinung, daß die 
Verhaftung von Fräulein Caß lediglich ein Irr⸗ 
thum ſeinerſeits war. 


Stettiner Nachrichten 

Stettin, 5. Auguſt. Die Zahl der in Preu- 
ßen vorhandenen Gerichts-Aſſeſſoren beträgt 1560. 
Da während der Gerichtsferien Examina nicht 
abgehalten werden, wird bis zu der im Oktober 
im Decker ſchen Terminkalender erfolgenden offi⸗ 
ziellen Publikation der Liſte der Aſſeſſoren die 
Zahl noch um ungefähr 50 finken, doch werden 
dann immer noch 270 Aſſeſſoren mehr vorhanden 
ſein, als im Jahre vorher waren. Uebrigens hat 
die Juſtizprüfungskommiſſton in letzter Zeit den 
Gang des Examens erheblich beſchleunigt, derart, 
daß ſchon mehrfach Referendare, die erſt 1883 in 
den Juſtizdienſt getreten find, ihr Aſſeſſoren⸗Exa⸗ 
men beendet haben. 

— Bekanntlich iſt in dem Nörenberger See 
Die Krebspeſt ausgebrochen, wodurch den dortigen 
Fiſchern ein großer Schaden erwächſt. Aus Vor⸗ 
pommern wird eine ebenſo traurige Mittheilung 
gemacht: Der Borgwallſee und die umliegenden 
Teiche ſind bekanntlich reich an Krebſen und ver⸗ 
ſorgen Stralſund mit denſelben. Jetzt iſt dort 
tine Seuche ausgebrochen, denn es ſchwimmen 
Tauſende von todten Krebſen auf dem See umher. 

— Landgericht. — Ferienſtrafkammer. 
Sitzung vom 5. Auguſt. — Am 27. Nov. v. J. 
waren auf dem hieſigen Zentral-Güter⸗Bahnhofe 

mehrere Arbeiter damit beſchäftigt, eine Drehrolle 
auf einen Wagen zu verladen. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit erhielt der Wagen plötzlich einen Stoß 
und glitt eine Strecke weiter. Hierdurch gerieth 
der Arbeiter Sp. mit einem Fuß zwiſchen Wagen 
und Drehrolle und zog ſich eine Quetſchung zu, 
welche eine mehrwöchentliche Arbeitsunfähigkeit 
zur Folge hatte. Es wurde nach der Urſache 
des Unglücksfalles recherchirt und ſchließlich der 
Rangirmeifter W. wegen fahrläſſiger Körperver- 
letzung zur Rechenſchaft gezogen. Derſelbe war 
zur Zeit des Unfalles mit dem Rangiren von 
zwei Wagen beſchäftigt und ſoll dieſe Wagen 
in unvorſichtiger Weiſe gegen die übrigen Wagen 
angelaſſen haben, ſo daß dieſe Wagen ins Rollen 
kamen und auf dieſe Weiſe der Unfall herbei⸗ 
geführt ſei. Heute ſtand Termin in dieſer Sache 
an, doch erkannte der Gerichtshof auf Frei⸗ 
ſprechung, da durch die Beweisaufnahme in keiner 
Weiſe feſtgeſtellt wurde, daß der Angeklagte that- 
ſächlich mit den beiden Rangirwagen die übrigen 
Wagen berührt habe. 

— Geſtern Abend gegen 103/% Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Grundſtück Grenz- und 
Heinrichſtraßen⸗Ecke gerufen, woſelbſt in einem 
Kellerraum Räucherwaaren in Brand gerathen 
waren. Beim Eintreffen der Feuerwehr war je 
doch bereits jede Gefahr durch die Hausbewohner 
beſeitigt. 

— Das Grundſtück Birkenallee 25 iſt von 
dem bisherigen Pächter des Grundſtücks, Herrn 
Reftaurateur Kupfer, für den Preis von 35,000 M. 
angekauft worden. 

— Vorgeſtern erlitt der Arbeiter Albert 
Tews auf dem Dampfer „Moskau“ durch einen 
Fall derartige innere Verletzungen, daß feine Auf- 
nahme in das Krankenhaus nöthig wurde. 

— Geſlern wurde hierſelbſt wiederum ein 
falſches Einmarkſtück mit der Jahreszahl 1885 
bei der Polizei abgegeben, daſſelbe zeigt dieſelbe 
Prägung wie die bisher angehaltenen Falſiſtkate. 

— Die Betriebs-Einnahme der Stetti- 
ner Straßen ⸗Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft beträgt: 

im Juli 1887 (einſchließlich 
der neuen Linien) 

im Juli 1886 

im Juli 1887 

bis Ende Juni 1887 


alſo bis Ende Juli 1887 


Aus den Provinzen. 

Greifswald, 3. Auguſt. Der Schiff⸗ 
fahrts verkehr in dem Fiſcherzufluchtshafen an der 
Inſel Greifswalder Oie im Monat Juli belief 
ſich auf 522 Fahrzeuge mit 2062 Mann, dar⸗ 
unter 12 Dampfer, 481 Fiſcherböte, 6 Paſſagier⸗ 
böte, 14 Inſelböte, 9 Segelſchtffe; der durch⸗ 
schnittliche Tagesverkehr war 17 Fahrzeuge mit 
68 Mann; der höchſte Verkehr war am 26. Juli 
mit 42 Fahrzeugen und 207 Mann; der nie- 
drigſte am 31. Juli mit 3 Böten und 10 Mann. 
Wie die große Zahl der Dampfer erſehen läßt, 
wird die Inſel Die immer häufiger von Vergnü⸗ 
gungsreiſendeu zu Ausflügen benutzt. Von Greifs⸗ 
wald waren Dampfer 5 Mal mit 25. 30, 25, 
30, 50 Paſſagieren, von Swinemünde 2 Dam- 
pfer mit 200 und 130 Paſſagieren im Hafen an- 
weſend. . 


M. 36,109.67 

M. 24,037.15 
＋ M. 12,072.52 
＋ M. 38,820.62 
＋ M. 50,893.15 


Ueber Kolaeſſenz. 
Kolanüſſe, ein Produkt der neuen deutſchen 
Kolonie in Weſtafrika, erregen wegen ihrer gleich- 
zeitig dem Thet und Kakao entſprechenden Eigen⸗ 


keit unſerer deutſchen Aerzte. Leider iſt ihre Zu⸗ 
fuhr bis jetzt noch eine ſehr beſchränkte. Eng⸗ 
liſche und franzöſiſche Aerzte haben fie mit gutem 
Erfolg als Pulsregulator, Diuretikum bei Hydrops, 
chreniſchen Schwächezuſtänden, chroniſchen Diar- 
rhöen und Magenleiden angewendet. Nachtigall 
hat uns die erſten Nachrichten über die Nüſſe zu 
Tbeil werden laſſen und mitgetheilt, daß ſie in 
ihrem Heimathsland ſowohl als Genußmittel, als 
auch als Heilmittel hochgeſchätzt würden. Das 
„Archiv der Pharmacie“ veröffentlicht eine Ana⸗ 
lyſe von Heckel und Schlagdenhauffen über Kola- 
nüſſe; das Reſultat war folgendes: 


Coffein 2,348 
Theobromin 0,023 
Tannin 1,608 
Fett 0,585 
Kolaroth 1,290 
Glycoſe 2,875 
Salze 0,070 
Amylum 33,754 
Gummi 3,040 
Farbſtoffe 2,561 
Proteinſtoffe 6,761 
Aſche 3,325 
Waſſer 11,919 
Celluloſe 29,831 


Gramm 100,000 

Die Kolanüſſe oder Kurunüſſe ſtammen von 
Stereulia acuminota und werden in Mittelafrika 
von den Eingeborenen als Nahrungsmittel ſehr ge⸗ 
ſchätzt und ſpielen dort eine ebenſo wichtige Rolle, 
wie Maté und Coca in Amerika. Auch ſoll man 
fie oft dazu verwenden, verdorbene Waſſer ge- 
nießbar zu machen, was in jenen oft an gutem 
Teinkwaſſer Mangel leidenden Gegenden des tro⸗ 
piſchen Afrikas jedenfalls von großem Werthe iſt 
und ſowohl dem Tannin-, Coffein⸗ und Theobro⸗ 
mingehalt als auch dem Glycoſegehalt der Früchte 
zuzuſchreiben iſt. Die Kolanüſſe werden aber auch 
von den Eingeborenen als Mittel gegen Trunfen- 
heit angewendet, ein Theil ihres Saftes genoſſen, 
ſoll bewirken, daß der trunkenſte Menſch in kur⸗ 
zer Zeit wieder nüchtern wird. Die Kolanüſſe 
ſind reicher an Coffein, als der geſchätzteſte Kaffee, 
fie enthalten daſſelbe frei und nicht an eine or- 
ganiſche Säure gebunden, wie im Kaffee, auch 
von Theobromin enthalten fie eine beträchtliche 
Menge. Da fie überdies dreimal ſoviel Stärke⸗ 
mehl als Kakao enthalten, erklärt ſich daraus 
ihre Werthſchätzung als Nahrungsmittel. Von 
Glycoſe, von der Kakao keine Spur aufzuwel⸗ 
ſen hat, enthalten ſie ebenfalls eine nicht 
unbedeutende Menge. Von Fett enthalten ſie im 
Gegenſatz zu Kakao nur geringe Spuren. Ein 
Theil ihres Tannins ähnelt der Kaffeegerb- 
ſäure. Das in ihm enthaltene Kolaroth iſt dem 
Kakaoroth genanntem Farbſtoff ſehr ähnlich. Die 
bereits in Afrika gegen Darmbeſchwerden, Leber⸗ 
leiden und Schwäche der Verdauungs⸗-Kanäle als 
zoniſches Kaumittel ähnlich der von den Indiern 
ſehr hochgeſchätzten Arekanüſſe angewendete Droge 
dürfte fi bald durch ihre koſtbaren adſtringiren⸗ 
den Eigenſchaften vermöge ihres bedeutenden 
Tanningehaltes und der vereinigten Wirkung von 
Coffein und Theobromin eine ausgezeichnete Stelle 
an der Seite der Coca im Arzeneiſchatz erringen. 
Bis jetzt gelangte nur eine Paſta von Kola, 
welche mit Fett verſetzt war und als Nährmittel 
dienen ſollte, in den Handel. Herr Apotheker 
Paul Reppin in Leipzig hat nun aus den Nüſſen 
durch Extraktion mittelſt Waſſers, 60 Prozent 
Spiritus und beſtem Rheinwein im Verhältniß 
1: 10 eine Eſſenz, welche der Redaktion vor- 
liegt, bereitet und ſie den Aerzten zur Prüfung 
unterbreitet. Herr Dr. med. Helſer in Leipzig, 
welcher wiederholt Verſuche damit angeſtellt, be- 
ſtätigt die vorzügliche Wirkung der Eſſentiae Ko⸗ 
lae bei Kopfſchmerz, Erbrechen, Verdauungs-Be⸗ 
ſchwerden und chroniſchen Schwächezuſtänden. Die 
Eſſenz wirkt belebend auf den Magen und die 
Verdauung. Da dieſes Mittel durchaus kein 
Geheimmittel iſt, ſo wäre es wohl wünſchens⸗ 
werth, daß daſſelbe von den Herren Aerzten ge- 
prüft würde. Herr Reppin ſtellt Proben davon 
Krankenhäuſern und den Herren Aerzten gern 
gratis zur Verfügung, das Publikum kann die 
Eſſenz durch jede Apotheke bezlehen. Die 
Eſſenz ſchmeckt nicht unangenehm und wird nicht 
ungern genommen. Gaben 3 bis 4 Mal des 
Tages einen Theelöffel voll zu nehmen. 


Aus den Bädern. \ 
Bad Landeck. Die Zahl der Kur- und 
Erholungs-Gäſte betrug am 1. Auguſt 4421. 
Täglich kommt neuer Zuzug von Fremden, die in 
der herrlichen ozonreichen Gebirgsluft Erfriſchung 
und Erholung ſuchen. Dank der großen Anzahl 
von Logirhäuſern iſt an guten billigen Wohnun⸗ 
gen kein Mangel. Jetzt während der 2. Saiſon 
nach Ablauf der Schulferien findet ſich die ſchle⸗ 
ſiſche Ariſtokratie wieder wie in früheren Jahren 
ſehr zahlreich ein. In voriger Woche beſuchte 
der kommandirende General des 6. Armeekorps, 
Excellenz v. Böhn, Landeck, beſichtigte das „Mi- 
litär Kurhaus“ und verweilte mehrere Tage im 
Bade. Am letzten Donnerſtag fand im Kurpark 
wiederum eins der beliebten großen Monftre- 
Feuerwerke ſtatt. Seit einigen Tagen weilt die 
ruſſiſche Fürſtin Gortſchakow unter den hie⸗ 
ſigen Kurgäſten. 
Schiffsbewegung. 
(Poſtdampfſchiffe der Hamburg⸗Amerikaniſchen 

Packetfahrt⸗Aktien-Geſellſchaft.) 


„Moravia“, am 25. Juli von Newyork nach 
Hamburg abgegangen; „Francla“, am 25. Juli 


von St. Thomas nach Hamburg abgegangen; 


„Thuringia“, von Hamburg, am 25. Juli in 
St. Thomas angekommen; „Teutonia“, von Ham- 
burg nach St. Thomas, am 25. Juli von Havre 
weitergegangen; „Rugia“, von Hamburg nach 
Newyork, am 27. Zuli von Havre weitergegan⸗ 
gen; „Polyneſia“, am 27. Juli von Hamburg 
nach Newyork abgegangen; „Bavaria“, von St. 
Thomas, am 27. Juli in Hamburg angekommen; 
„Bohemia“, von Newyork, am 28. Juli in Ham⸗ 
burg angekommen; „Gellert“, am 28. Juli von 
Newyork nach Hamburg abgegangen; „Boruſſia“, 
von Hamburg nach Colon, am 29. Juli von 
Havre weitergegangen; „Allemannia“, von St. 
Thomas, am 30. Juli in Hamburg angekommen; 
„Slavonia“, am 30. Juli von Newpork nach 
Stettin abgegangen; „Rhaetia“, von Newypork 
nach Hamburg, am 31. Juli von Cherbourg wel- 
tergegangen; „Hammonia“, am 31. Juli von 
Hamburg nach Newyork abgegangen; „Rhenania“, 
von Hamburg, am 31. Juli in Vera Cruz an- 
gekommen; „Leſſing“, von Hamburg, am 29. 
Juli in Newyork angekommen. 


Runft und Literatur. 


Zürich und ſeine Umgebungen mit 104 
Illuſtrationen und einem Plane. Zürich bei Orell 
Füßli u. Komp. 

Das Buch kann jedem, der ſich Zürich und 
den reizenden Züricher See beſehen will, warm 
empfohlen werden; es giebt ſehr praktiſche und 
ſpeziell eingehende Angaben und Winke. 

[234] 


Vermiſchte Nachrichten 


— Aus dem Leben Alexander v. Hum Budgete. 


boldts erzählt die „Magdeb. Ztg.“: „An einem 
Oktober ⸗Nachmittage der vierziger Jahre wurde 
der Blick des großen Naturforſchers bei dem 
Gange über den Spittelmarkt auf zwei lange, mit 
Perlmutter ausgelegte Reiterpiſtolen gelenkt, die 
wegen ihrer alterthümlichen, kunſtvollen Arbeit 
ſein Intereſſe erregten. Er erſtand ſie für den 
Preis von 10 Thalern und machte auf dem 
Rückweg in feine in der Oranienburgerſtraße be⸗ 
legene Wohnung die intereſſante Entdeckung, daß 
das zum Einpacken benutzte Papier ein Blatt aus 
einem alten „Kräuterbuche“! war. Um die Ueber⸗ 
reſte jenes ſicher aus der früheſten Zeit der Buch⸗ 
druckerkunſt ſtammenden werthvollen Werkes vor 
dem nahen Untergange zu retten, kehrte Hum- 
boldt ſofort um und begab ſich wieder in das 
Reich der alten Kleider. Aber er fand den 
Verkäufer der Piſtolen nicht wieder, denn alle 
Trödler, die er fragte, glaubten, daß er in der 
Abſicht käme, ſeinen Kauf rückgängig zu machen. 
Erſt als er erklärte, daß er dem Verkäufer einen 
Thaler zurückzuliefern beabſichtige, den er vorhin 
zu viel ausgezahlt bekommen habe, ſtürzten die 
Trödler aus ihren Läden, um ſich zu melden. 
Von allen Seiten umlagert, erhob der große Ge⸗ 
lehrte drohend die Piſtolen, und erreichte es, daß 
nicht nur die in Furcht geſetzte Menge ausein- 
anderſtob, ſondern daß ſich auch der wirkliche 
Verkäufer meldete, indem er bemerkte, daß der 
Herr die Donnerbüchſen nur einſtecken möge, da 
ſie nicht geladen ſeien, und daß er ſelbſt gern 
feinen Thaler in Empfang nehmen würde. Hum⸗ 
boldt folgte nun dem Trödler in ſein dunkles 
Gewölbe, ließ ſich das alte Buch geben, aus wel- 
chem das bewußte Blatt herausgeriſſen ſein 
mußte, und entdeckte ſehr bald, daß der ſchweins⸗ 
lederne Foliant mit Ausnahme weniger Schluß⸗ 
blätter wohl erhalten war und zu den ſeltenſten 
feiner Art gehörte. Auf die Frage nach dem 
Preiſe des alten Buches nahm der Trödler eine 
Hoſe mit eingeſetztem Boden vom Riegel und 
antwortete: „Geben Sie 4 Thaler und die ſchöne 
Hoſe kriegen Sie zu. Mit der können Sie Sonn⸗ 
tags noch Staat machen.“ Das Geſchäft kam 
zu Stande, aber auf die Zugabe verzichtete Hum⸗ 
boldt. So oft der greiſe Gelehrte ſpater ver⸗ 
trauten Freunden ſeine Bücherſchätze zeigte, ver ⸗ 
fehlte er nicht, die Ankaufsgeſchichte des alten 
Kräuterbuches mitzutheilen.“ 

— Der höchſte Grundſtückspreis von Berlin 
iſt nach amtlicher Feſtſtellung für das jetzt im 
Abriß begriffene Grundſtück Friedrichſtraße 82a, 
Ecke der Behrenſtraße, bezahlt worden, nämlich 
1,200,000 Mark für 376 Quadratmeter, d. h. 
3191 Mark für den Quadratmeter oder 45,250 
Mark für die Quadratruthe. Das vielbeſprochene 
Grundſtück Leipzigerſtraße Nr. 101, auf welchem 
der Neubau der Equitable erſtedt, hat nur den 
dritten Theil, bei 1026 Quadratmetern Flächen- 
inhalt 1,125,000 Mark, gekoſtet. 
Geitbeſtimmung.) Fremder: „Heda, 
Nachtwächter, ſagen Sie mir doch, wie viel Uhr 
es if." — Nachtwächter: „Na, warten Sie noch 


gebildet, abwechſelnd Soldaten und Mädchen; wer 
dann gerade das Bedürfniß hat zu küſſen oder 
geküßt zu werden, verläßt den Ring und ſchlägt 
ſeiner Auserwählten auf den Rücken. Dieſe dreht 
ih um und rennt dem Soldaten nach, bis fie 
ihn gefangen hat, worauf Beide in den Ring 
tetten und ſich dort ſo anſtändig als möglich 
küſſen. Die austretenden Mädchen bildeten die 
überwiegende Mehrzahl, ſie wurden nie müde und 
konnten nie genug bekommen. 
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Bankweſen. 

ö Braunſchwelg⸗Hannoverſche Hypothekenbank 
Aprozentige Pfandbriefe Ser. 2, 3, 5 und 8 
Die nächſte Ziehung finden Ende Auguſt ſtatt. 
Oe zen den Koursverluſt von ca. 1½ pCt. bet 
der Auslooſung übernim: daß Bankhaus Karl 
eee Berlin, Franzöſſſcht Strafe 13, die 
Verſicherung für eine Prämie von 4 Pfennigen 
pro 100 Mark. 


Verantwortlicher Redakteur: W. Sievers in Stetiin 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 4. Auguſt. Wie die „Pol. Korr.“ 
nachträglich erfährt, hat der preußiſche Geſandte 
v. Schlözer während ſeines Hierſeins auch dem 
Minister Grafen Kalnoky einen längeren Beſuch 
abgeſtattet und einer Einladung deſſelben zum 
Diner Folge gelelſtet. 

Wien, 4. Auguſt. Die czechiſchen Blätter 
richten fortgeſetzt die erbittertſten Angriffe gegen 
den Unterrichtsminiſter v. Gautſch wegen der Re⸗ 
duktion der Mittelſchulen. Einzelne verlangen eine 
Anklage gegen Gautſch wegen Verfaſſungs⸗ 
bruchs; andere drohen mit der Verweigerung des 
Riegers Organ erklärt die jetzigen Zu- 
ſtände für unhaltbar. 

Paris, 4. Auguſt. Der Kammer-Präſtdent 
Floquet, der bekanntlich im Jahre 1867 dem 
Kaiſer Alt xander II. die Worte: „Vive la Po- 
logue!“ zurief, ſchließt ſich mit ganzem Herzen 
den Schritten der Pariſer Preſſe für den ruſſi⸗ 
ſchen Patrioten Katkow an, der Frankreich feine 
Sympathien bezeugt habe, deren es würdig ſei 
und für die es erkenntlich bleiben ſolle; er ſendet 
einen Obolus für den Kranz. 

Gerry hat nach der „France“ beute jeinen 
Zeugen einen Privatbrief geſandt; dieſelben haben 
jedoch telegraphiſch einen für die Preſſe beſtimmten 
Brief verlangt. 

London, 4. Auguſt. Unterhaus. In Be- 
antwortung mehrerer an ihn gerichteter Anfragen 
erklärt Unterſtaatsſekretär Ferguſſon, es ſei ganz 
unmöglich, mit Sicherheit anzugeben, welcher 
Ueberſchuß oder welches Defizit beim egyptiſchen 
Staatshaushaltsetat ſich herausſtellen werde, be⸗ 
vor das Rechnungsjahr ate und die Bi- 
lanz eingegangen ſei. Jedenfalls jet aber ein 
etwalges Defizit nicht von England zu decken. 
Was die Markenſchutz-Novelle anbelange, jo wür⸗ 
den, ſobald dieſelbe die königliche Sanktion er- 
halten habe, die Mächte in einem Rundſchreiben 
aufgeſordert werden, den engliſchen Unterthanen 
denſelben Schutz gegen Mißbrauch und Fälſchung 
zu gewähren, den das neue engliſche Geſetz aus- 
ländiſchen Unterthanen biete. Die in Tokio 
zur Reviſton des Vertrages mit Japan abzu- 
haltende Konferenz ſei auf Antrag der japaneſi⸗ 
ſchen Regierung auf unbeſtimmte Zeit vertagt 
worden. — Was die Löſung der afghaniſchen 
Grenzfrage anbetreffe, ſo wäre nach dem jüngſten 
Abkommen mit Rußland die ruſſiſche Grenze zwar 
um 11½ Meilen gegen Herat vorgeſchoben, es 
werde aber dieſer Veränderung der Grenze eint 
ſtrategiſche Wichtigkeit nicht beigelegt. Das von 
Afghaniſtan an Rußland abgetretene Gebiet am 
Kuſchk und Kaſchar werde auf 825 Quadrat- 
meilen, das Afghaniftan in der Nähe des Oxus 
zugeſtandene Gebiet werde auf 770 Quadrat- 
meilen geſchätzt, und es ergab ſich daraus eine 
Differenz von 55 Quadratmeilen zu Ungunſten 
Afgbaniſtans. Trotzdem jei bei dem getroffenen 
Arrangement der wirkliche Vortheil auf Seiten 
Afgbaniſtans und die engliſche Regierung halte 
die vereinbarte Löſung der Grenzfrage, Alles in 
Allem genommen, für eine billige. — Der erſte 
Lord des Schatzes, Smith, erklärt auf eine An- 
frage, von einer Miſſion des Papſtes nach Ir⸗ 
land ſei ihm nichts bekannt, der zur Jubelfeier 
der Königin in England erſchlenene päpſtliche 
Geſandte Serſiko reife in Irland als Privat⸗ 
mann und aus Privatgründen. Irgend wel⸗ 
cher Schriftwechſel zwiſchen der engliſchen Re- 
gierung und dem Vatikan habe darüber nicht ſtatt⸗ 
gefunden. 

London, 4. Auguſt. Bei den Flotten -Ma⸗ 
növern, die in der vergangenen Nacht im engli- 
ſchen Kanal ſtattfanden und ſich bis zur Themſe 
etſtreckten, und bei denen die Admirale Fremantle 
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eine halbe Stunde, nachher rufe ich vier, da wiſ? und Hewett gegen einander manövritten, platzten 


ſen Sie's gleich.“ 


London. Der Kuß ſcheint in England 


bei den Volksbeluſtigungen eine große Rolle zu vier Matroſen wurden dabei 


ſpielen. Vor nicht langer Zeit ging durch die 
Blätter die Schilderung jenes Kußſpieles, durch 
deſſen Reiz der Lehrer Büblein und Mägdlein an 
die Sonntagsſchule zu feſſeln verſteht. Ein an- 
deres derartiges Spiel hat ein Londoner Mit- 
arbeiter der „Neuen Zürcher Zeitung“ in Ports- 
mouth, wohin er ſich aus Anlaß der Flotten ⸗ 


iuſpektion durch die Königin begeben hatte, kennen 
Bei ſeinen Beobachtungen bemerkt er Sarg bis zum Grabe. 


gelernt. 
auch eine Gtuppe ſich beluſtigender Soldaten. 
Wo dieſe find, meint der Korreſpondent nicht mit 


Unrecht, laufen unfehlbar die Mädchen zuſammen, 


an Bord der Kanonenboote „Carlen“, „Black⸗ 
prince“ und „Nordenfelt“ mehrere Kanonen; 
entſetzlich ver⸗ 
ſtümmelt, eine Anzahl anderer mehr oder weniger 
verletzt. 

Stradella, 4. Auguſt. Das Leichenbegängniß⸗ 
des verſtorbenen Minifter- Präfldenten Depretie 
nahm einen würdigen und imposanten Verlauf. 
Prinz Amadeus, die Miniſter, Senatoren und 
Deputirten, ſowie die zahlreichen Deputationen 
aus Rom und anderen Städten geleiteten den 
Gegen 11 Uhr war die 
Trauerfeierlichkeit beendigt. 

\ Kopenhagen, 4. Auguſt. In Bezug auf die 
Provenienzen aus den Häfen des italleniſchen 


und giebt es für die beiden nichts Schöneres als Kontinents, Siziliens, ſowie Maltas iſt heute 


„Kiss the ring“. 


Es wird ein großer Ring Quarantäne angeorbnet worden. 


Des Vaters Schuld. 


Nach dem Engliſchen von S. Kutſchbach. 


Nachdruck nicht geſtattet. 
1. 


Es iſt eine recht wilde Küste, an die uns un⸗ 
fere Erzählung heute führt: nackte, düſtere, über⸗ 
hängende Klippen, wie fie ſich auf Photographien 
ſo wundervoll ausnehmen, darüber hin flattern 
Seemöven, ihr trauriges, durchdringendes Ge⸗ 
ſchrei ausſtoßend; fern am Horizont bewegt ſich 
ene dunkle, verworrene Maſſe dem Lande zu, ein 
Wrack. Um das traurige und dennoch anziehende 
Bild zu vervollſtändigen, ſehen wir noch eine be 
wegte, finftere Ste und eine Strecke weißen San ⸗ 
des, welcher vom Rande des Waſſers durch Strei- 
ſen braunen, verſchlungenen Stetanges und 
zackige Felſenriffe getrennt wird, — das ſchönſte 
Bild der Natur, wie es ſich ſelbſt die Nixen und 
Meertsgötter zu ihren nächtlichen Reigen nicht 
maleriſcher wünſchen könnten. 


Auf den Felſen, welche noch weit über die fir, 
dem Lande zuwälzenden, rauſchenden, gaukelnden 
Wellen hinaus ſichtbar waren, befand ſich das 
einzige menſchliche Weſen, das man in dem mil- 
den Tumult des herannahenden Sturmes bemer- 
ten konnte — ein kleines Kind. 


Aber was für ein Kind! Iſt es wirklich ein 
Menſch oder am Ende gar eine kleine Waſſer⸗ 
nixe, die ſich tollkühn in den Sturm wagt, um 
die Erſte zu ſein, wenn der fürchterliche Tanz 
beginnt ? 

Sehen wir es uns einmal näher an. In 
Wirklichkeit zählt das Mädchen ſchon über neun 
Jahre, doch die feinen, graziöſen Bewegungen 
ihrer wohlgeformten Glieder, die zarte kleine Ge ⸗ 
ſtalt laſſen kaum glauben, daß fie deren acht 
zähle. Auf das Geſtcht eines Kindes läßt ſich 
der Ausdruck „ſchön“ wohl kaum anwenden. 
Die Züge find durchweg noch zu wenig ausge- 
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Farbige Seidenſtoffe v. Mk. 
1,55 bis 12,55 per Meter 
(ca. 2000 verſch. Farb. u. Deſſ.). Atlasse, 
Faille Frangaise, „Monopol“, Fou- 
lards, Grenadines, Surah, Sat. merv., 
Damaste, Brocatelle, Steppdecken- 

u. Fahnenstoffe, Ripse, Taffete ete. — 


x a 
N = M. Il. 8 8 das 
F 


Muſter umgehend. Briefe 


0 
Börſenbericht. 

Stettin, 5. Auguſt. Wetter: ſchön. Temp. 
17° R Barom. 28 7". Wind ONO 


Weizen flau per 1000 Keigr. loto 162—171, ve 
Auguft 161 B., per SeptemberOfteber 156,5—156 
bez., ver Oktober November 157 B., per November: Dezem⸗ 


ber 158 B. 

Roggen matt, per 1900 Klgr. loko inl. 114— 116 dep, 
per Auguſt 115 nom., ber Septembe Oktober 115 bez., 
per Oktoder⸗Ni vembe 116,5 B., ver November⸗Dezember 
118 bez., ver April? Mal 125 bez. 

Hafer matt, per 10 U Higs, ole pomm 100 106. 

Winterrübſen ner 1000 Klgr Into 190 — 200 bez. 

Winterraps per 1000 Klgr. loko 194—204 bez 

a 1 * N ie 5 Kl. 8 
per Auguſt 45, „ per Auguſt⸗Septey ber, per = 

‘cher und per Oktober⸗Novemſer 42,25 B., 
per April⸗Mai 46,5 B. 4 

Spiritus ſtill, per 10,000 Liter % loko o. J. 64,9 
bez., per 64,4 B. u. G., per Auguſt⸗ September 
4 per September 65 B. u. G., per September⸗Oktoder 
* 


. u. G. 5 
Petroleum ohne Handel. 


Bekanntmachung. 


Der für die Truppen der 3. Diviſion auf den An⸗ 
und Rückmärſchen zu und von den diesjährigen Herbſt⸗ 
Uebungen bezw. Uebungen der Kavallerie⸗Diviſion, jowie 
während des Manövers erforderliche Marſch⸗Vorſpann 
zum Transport von Perſonen und Effekten von Quartier 
zu Quartier, ferner der Vorſpann zur Abfuhr der Lebens⸗ 
I und Fourage von den Magazinen Treptow a. R., 
Greifenberg i. Pomm., Stettin, Löcknitz, Pölitz, Carolinen⸗ 
ort, Woltin und Alt⸗Damm nach den Kantonnements⸗ 
reſp. Biwaks⸗Plätzen ſoll im Wege der öffentlichen Sub⸗ 
miſſion an den Mindeſtfordernden vergeben werden. 
Die Angaben über den Umfang des Vorſpann⸗Bedarfs, 


8 — die Submiſſions Bedingungen liegen in unſerem 


eau hierſelbſt, Lindenſtraße 1 a, Zimmer Nr. 70, zur 
aus. 
eſtens vor Beginn des Termins, welcher am 
12. Auguſt er., Vormittags 9 Uhr, ftattfindet, find die 
poſtmäßig verſchloſſenen Offerten kautioensfähiger Unter: 
nehmungeluftiger mit der Aufſchrift „Vorſpann⸗Offerte“ 
verſehen hierher einzureic en. 
Stettin, den 1. Auguſt 1887. 


Intendantur der 3. Diviſion. 


ARoöͤchſchule 
des Berliner Hausfrauen⸗Vereius, 
Berlin, Alte Leipzigerſtraße 1. 
Prakt. Ausbildung für Hausfrauen. Wirthſchafterinnen 


und Köchinnen. Aufnahme neuer Schülerinnen am 1 
und 15. jeden Monats, auch ſchriftlich. 


Stottern 


wird ſchnell und ſicher beseitigt Alles, was prakt. Er⸗ 
fahrung und Wiſſenſchaft erworben, wird benutzt. 
Honorar nach Heilung. 


F. u. Fr. Kreutzer, Rostock l. M. 


Giößtes Sarg⸗Magazin Steitins 
von A, Heiss, Leichenkommiſfaring 


7, obere Breiteſtraße 7, 


* 
prägt, das Kinn zu rund und voll, um anders 
als nue „lieblich“ oder „hübſch“ genannt zu 
werden; aber dieſes Kindes Antlitz wies unver- 
kennbar auf ſpätere außerordentliche Schönheit 
hin. Die ungewöhnlich großen Augen hatten 
eine ſo tiefdunkle Farbe, es lag darin ſo viel 
Ernſt und Klugheit, daß man vergaß, daß ſie 


eigentlich nicht in ein Kindesgeſicht paßten, haupt⸗ 


ſaͤchlich wenn daraus, wie es jo oft geſchah, die 
zärtlichſten, weichſten Blicke Einem entgegen- 
ſtrahlten. 


Der braune Teint der Kleinen war ſo rein 
und durchſichtig, daß man das warme, rothe 
Blut unter der Haut zirkuliren ſah. Eine gerade, 
feingebogene Naſe, ein kleiner, rother Mund, 
deſſen etwas flrenge, ſtolze Züge durch äußerſt 
liebliches, gewinnendes Lächeln gemildert wurden, 
und ein Kopf voll langer, dunkler Flechten, durch 
die ein Kranz von Haidekraut und ſtrohigen 
Blumen gewunden war, vollendeten das anzie⸗ 
hende Miniaturbild. 


War es die Tochter eines Fiſchers? 

Die ganze Haltung der kleinen Figur, die Art 
und Weiſe, wie fie ihr Köpfchen jo Hol; auf dem 
ſchlanken Nacken trug, verneinten von ſelbſt dieſe 
Frage, auch ohne die Kleidung der lleinen Elfe, 
welche, obgleich einfach und oft geflickt und in 
dieſem Augenblick über und über mit Seetang 
behängt, dennoch von feinerer Arbeit und beſſerem 
Material war, als man ſie in den Fiſcherhütten 
an jener Küſte finden konnte. 


Indem die Kleine von einem Felſen zum an⸗ 
dern ſprang, fang fie mit ausgelaſſener Freude 
vor ſich hin, während die tobenden Wellen an 
ihr hinaufleckten, oft ihre Füßchen beſpülend, als 
wollten fle denſelben mit Gewalt allen Halt neh⸗ 
men; doch ſchien fie ſich durchaus nicht zu fürch⸗ 
ten, ſondern eher Gefallen an dem Spiel zu fin- 
den, denn wenn eine der großen Sturzwellen 
kam, ganz gelb vom Sand, den ſie mit Gewalt 
ſeinem Bett entführt, jo lachte fie laut und hei ⸗ 
ter auf, hielt ſich feſt auf ihren Füßchen und 
war glücklich, wenn der gelbe Schaum hoch an 


— EIER ERISTEREET TEE ELRESTEITENLETTEREEHEI ET TEE FIE NET ASE TEE TEE ENTE TER IN N 
Saison Ahrthal- 

1. Mai bis bahn 

15. Octbr. x linksrh, 


ihr empor ſpiitzte, um ihr glitzernde Diamanten 
in das Haar zu flechten. 

Dies war die Heldin unſerer Erzählung, die 
kleine Winifred Hildermete. 

Plötzlich legte ſich eine große, weitergebräunte 
Hand auf des Kindes Schulter und zog es zurück 
von den Felſen auf den feſten Sandboden. 

Winifred wandte ſich erſtaunt um, dann bligte 
deller Zorn in ihrem Geſichtchen auf, die Lippen 
zuckten verächtlich, als ſie, mit dem Verſuch, ſich 
frei zu machen, heftig ausrief: 

„Laß mich los, Evan Pretherick!“ 

Ihr Gefangennehmer war ein kräftig gebauter, 
derber alter Fiſcher, nach der gewöhnlichen Art 
dieſer Leute gekleidet und mit braunen, rauhen 
Zügen, denen man aber ſchon von Weitem die 
Ehrlichkeit anſah. Spärliches, langes graues 
Haar drang unter ſeiner Theermütze hervor. Er 
börte nicht auf Winifreds Befehl, ſondern zog 
fie ruhig nach ſich das Ufer binauf, als das 
Kind anfing, herriſch mit den Füßen zu ſtampfen 
und ſich weigerte, ihm weiter zu folgen, indem 
es ungeduldig fortfuhr: 

„Laß mich los, Evan Pretherick! 
Du es wagen, mich anzufaſſen ?“ 


Wie kannſt 


ck!“ rief ſie aus „denn Du lügſt. Ich mache 


Winifreds Wangen rötheten ſich vor Zorn, 
obgleich die Thränen in die Augen traten. 
„Du biſt ein ſchlechter Menſch, Evan Prethe⸗ 


Mama keine Leiden; ich liebe fie ſehr, wie fie 
mich liebt, und fie ſteht es gern, wenn ic glüd- 
lich bin und läßt mich thun, was ich will. Ich 
bin ein vornehmes Fräulein und Du biſt ein 
großer alter Fiſcher, der kein Recht hat, mich 
feſtzuhalten; wenn Du es dennoch thuſt, ſo beiße 
ich Dich, ganz gewiß!“ 

Hierbei näherte ſie die zwei Reihen weißer, 
kleiner, perlartiger Zähne der rauhen, ſchwieligen 
Hand. Doch der Fiſcher hielt ruhig das Haupt 
des Kindes mit der andern zurück und ſprach ſo 
verächtlich, daß er damit nur 
Kleinen vermehrte: 

„Du ein vornehmes Fräulein! Wahrlich, ein 
ſchönes, mit Deinem ganz zerriſſenen, naſſen 
Kleid, um welches lauter Seetang bängt, und 
Dein Haar ſo wirr wie der verrückten Molly 
ihres! Ich laſſe mich hängen, wenn Du weißt, 
was es heißt, vornehm zu ſein!“ 

„Frellich weiß ich es,“ erwiderte Winifred; 


den Zorn der 


„Wie ich es wagen kann?“ wiederholte er raub meine Mama if eine vornehme Dame.“ 


und blickte finſter auf fie herab. „Wenn ich es 
nicht gethan hätte, Du Feines Miermädchen f jo 
wärſt Du ertrunken.“ 

„Ich bin kein Mteermädchen!“ entgegnete 
Winifred ärgerlich. „Wenn ich es wäre, Du 
alberner Evan, ſo könnte ich mit den anderen 
Nixen im Meer wohnen. 
von Mis. Hildermere, und ich würde nicht er ⸗ 
trinken, denn ich kann ſchwimmen; alſo laß mich 
los oder ich beiße Dich!“ 

„Dich loslaſſen? Ja, das thäte ich meinet ⸗ 
wegen und lleße Dich auch ertrinken, denn Dein 
Schwimmen würde Dir doch nichts nützen gegen 
jene großen Wellen, welche Dich verſchlingen 
würden wir ein Halfiſch elne Sprotte; allein es 
würde dies nur der armen Dame, Deiner Mut- 
ter, das Herz brechen, und fie leidet ſchon genug 
durch Dich.“ 


Ich bin die Tochter 


intereſſtren ?“ 


„ Da haft Du allerdings Recht, fie iſt durch 
und durch feingebildet.“ 


„Und wenn ſie vornehm iſt, dann muß ich es 
auch ſein.“ 

„Das ſehe ich durchaus nicht ein,“ bemerkte 
Evan trocken. „Doch wenn Du ein echtes, fein⸗ 
gebildetes, hübſches Fräulein ſehen willſt, ſo mußt 
Du Miß Julia Southwood ſehen, die mit Mr. 


Edmund Sebrigbt auf Reddon Crags verlobt if. 


Ste iſt höchſtens ſieben Jahre älter als Du, 
Winifred; doch — oh! welcher Unterſchied! 
Wenn man ſie in ihrem eleganten Reitanzug auf 
. Ponny dahingalopptren ſieht ſo iſt dieſer 
Anblick eine wahre Freude. Und dabei iſt fie jo 
hübſch und jo ſtolz und jo hochmüthig wie eine 
kleine Königin. Wann wird ſich wohl einmal 
ein junger Mann für Dich wildee, kleines Ding 
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Kirchliche Anzeigen 


\ 
Am Somtag, den 7. Auguſt, werden predigen: 
ö In der Schloß⸗Kirche: 


* 


Alkalische Therme, mildlösend und zugleich belebend. Nur das neueingerichtete Kurhotel mit Tarifpreisen, 

direct verbunden mit Bädern und Lesesaal, Mineralwasser, Pastillen und Sprudelsalz direct und durch die 
Niederlagen zu beziehen. Näheres durch die Aerzte und den Director. 

t um 5 Uhr. 


Bad Stuer in Meckl., den 1. Auguſt. De 


Inm Mai ftieg die Zahl der gleichzeitig anweſenden Kurgäſte auf 65, im Juni auf 85. im Juli auf 96. — Herr Baftor primarius Pauli um 10 Uhr. ö 
Sichtlich gute und ſchnelle Erfolge wurden in letzter Zeit erzielt bei Rheumatismus, Rückenmarksleiden, verfchiedenen ' (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
chroniſchen Nervenleiden, Schlafloſigkeit. Ve dauungsſtörungen, Blutarmuh und ſchwacher Ernährung. Hautaus Herr Kandidat Schneider um 2 Uhr. 
ſchlägen, Bronchſalkatarrh, Blaſenkatarrh, Zuckerruhr u. ſ. w. Ein Rückenmarkskranker konnte bei einem Cine Herr Kandidat Bohm um 5 Uhr. 
treffen kaum hundert Schritte gehen; nach 4wöchentlicher Kur machte er mit ziemlicher Leichtigkeit 1 Meile zu Fuß. In der Johannis⸗Kirche: 

Andere Gelähmte erreichten ähnliche Reſultate. Ein 84jähriger Patient wurde in einigen Wochen von feinem Peer Diviſionspfarrer Hoſſenfelder um 9 Uhr. 
läſtigen Hautausschlag befreit, Ein mit Rheumatismus u. Bronchialkat-rrh behafteter Patient verließ nach einem (Militär⸗Gottesdien 
14tägigen Kurgebrauch die Anſtalt geſund und munter Mehrere ſchwachernährte, blutarme Patienten nahmen bald Herr Prediger Müller um 10%, Uhr. R 
an Gewicht und dementſprechend an Kraft zu. Ein 70jähriger Patient mit Blaſenkatarrh erreichte in einigen Wochen (Nach der Predigt Beichte und Abendwahl.) 
ein ſehr erfreuliches Reſultat. — Trotz des allgemein niedrigen Waſſerſtandes rieſeln hier die Quellen munter fort err Prediger Sievert um 2 Uhr. 


; Meer Prediger de Bourdeaux um 8 / Ubr. 
; Kerr Prediger Katter um 101 Uhr. 

I (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Kandidat Weiſchha 
5 In der 


und liefern Trink- und Badewaſſer in reichlichem Maaße. Die weit ausgedehnten, gut gepflegten Promenaden am 
en übrig. — Durch die neu 


Geſtade des großen Sees, in herrlicher Waldung laſſen wohl kaum etwas zu win 
Nächſte Station, Ganzlin, 5 Kilometer. Poſt und Telephonleitung 


erbauten Bahnen iſt Stuer leicht zu erreichen. 
im Kurhauſe. Proſpekte gratis. 


eee eee eee 
2 Stettiner Gartenbau-Ausſtellung 
II. 
verbunden mit einer 


Verlooſung hochelegant dekorirter Blumentiſche, 
1 


vom 3. 


— 


Seeds 


Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 3. 


Import 1", 
burger (Sattelſchlag), 
(Wagenſchlag, elegant), 


„frieſiſcher (Holland.) ſprungfähiger Zuchtbullen . 


Ständer, ſowie prachtvoller Blumen, Pflanzen dc. ır. 
2000 gewinne im Werthe von 100 M. bis 1 K. 


Ziehung am 12. u. 13. September d. J. 
Jedes 5. Loos gewinnt. 
Looſe à 50 Pf. find zu haben in den Expeditionen dieſes Blattes, 


und 2'sjähriger Fohlen, Olden⸗ Ag 
ſowie Hannov. Race Eu 


G. Bardey, 


Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. 


September, 


zugleich 20 Stück Oſt⸗ 


72 


2 in ſchwarzbunter, rothbunter, grauer und brauner Farbe. 2 
Habe am Freitag, den 12. Auguſt, und Sonnabend den 13. Auguſt d. J., beim Gaſtwirth Angerſtein, 
Stralſund, Bleiſtraße, einen Transport 1¼ und 2¼ jähriger Fohlen, Ofdenburger (Sattelſchlag. ſchw., ſtarkknochig) 


und Hannoverſcher Race (Wagenſchlag, elegant) 1. Qualität zum Verkauf ſtehen. 


Unter dem Transport Fohlen 


befinden ſich Stuten, welche ſpäter als Mutterſtuten ſich eignen. 


x beſtrenommirten Züchtungen Oſtfrieslands angekauft. Liefere jedes 


Zugleich 20 Stück Oſtfrieſiſche ſprun fähige Zuchtbullen zum Verkauf in 
ſchwarzbunter, rothbunter, grauer und brauner Farbe. Sämmtliche Bullen aus den 
Stück Vieh den 

en Pr: iſen verkaufen. 


betr. Käufern frei Hof. Durch frühzeit. Einkauf kann ich zu acitgemäß 
Wilhelm Stahl, Zuchtv 


Eſens (Oſtfriesland). 


flat zu Berlin. 


die Folgen von 
Eſſenz kauen kurzer 


| Schering's Halzextrakt 
iSchering’s Pepsin-Essenz 


SCHERING PEPSIN-ESSENZ 


nach Boritriit don Dr, Obear Liebreich, Proſeſſor der Arzneimittellehre an der Univer⸗ 


erdauungsbeſchwerden, Trägheit der Verdar Sodbrennen, Mazenverſchlei 
Hane tat in diem und Tunfen werden zurch diefe angenehm . 
eit beseitigt. 

d p. ½ Il. 1 ½ M. 10. 
Schering's Grüne Apotheke 
Berlin N., Chauffee- Straße 19. 


Niederlagen in far ſämmtlichen Apotteten und den renommirteſten Drogenhaublungen. 
Brielihe Beſtellungen werden prompt ausgeführt. 


em 


pieht Theodor Pee, 


eh⸗ und Pferdegeſchäft. 


RG 


Breitestrasse 60. 


Ju der Peter- und PaulsRirhe: 

Derr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 

2 Mach der Predigt Beichte und Abendmasl.) 
Herr Kandidat Podewitz um 2 Uhr. 
N der Lukas⸗Kirche: 
Derr Waſtor Homann um 9 Uhr. 
f Im Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 
Herr Kandidat Suhr um 9 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 

In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Um 9%, Uhr und 5½ Uhr Leſegottesdienſt. 
In der luth. Immanuel⸗Gemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Paſtor Zöller aus Wollin um 9½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl 
In Torney in Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr 
. er = ‚Salem: 
Derr Prediger Steinmetz um 10½ Uhr. 
| In Grabow: 
Herr Paſtor Mans um 10%, Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Mar chandſtift in Bredow: 

Herr Paſtor Deicke um 10½ Uhr. 


(Nach der Predigt Bei Abendmahl.) 


eichte und 
| In der Luther⸗Kirche in Züllchow: 
Herr Paſtor — + um 9 Uhr. 

n 
Herr Paſtor Hünefeld um II Uhr. 


Pommerensdorf: 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtraße 46): 


Ss: D e Lade (Im u 


um 


Natholiſche Kirche (im Königlichen Schloß): 
81% Uhr Früh⸗Gottesdienſt ze 10 ug Senden 
mit Predigt. Um 3 Uhr Nachmittags⸗Goltesdienſt 
und Segen. 


Der Beichtſtuhl iſt am Sonnabend von 6 Uhr Abends 
und Sonntag Morgen von 7 Uhr an geöffnet. 

Im Seemaunsheim (Krautmarkt 2): 
Dienſtag Abend 8 Uhr Gottesdienſt: Herr Paſtor Fürer. 
Sonntag Abend 7 Uhr in der Aula des Marienſtifts⸗ 

Gymnaſiums Verſammlung des ev. Traktat⸗Vereins 


wozu auch Nichtmüglieder eingeladen werden. Den 


Vortrag hält Herr Paſtor Guidow. 


Die Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrik 


von 
« 

Adolph Goldschmidt, 
neue Königsgr. 1, e- n- vis Bode's Hotel, 
offerirt zu Er gros⸗Breiſen: 

2 Cte. Säcke engliſch Leinen a 50 und 60 , 

2 Etr.⸗Doppelgarn Säcke à 80 und 90 , 

2 Etr.⸗Drillich⸗Säcke 2 100 und 125 5, 

8 Scheffel⸗Drillich⸗Säcke à 1.20. 1 40 bis 2 4 
ar buahme von 100 Stück Signatur 
Eine Partie gebrauchte heile Karto 

ſäcke d 35, 0 und 50 r We 
Waſſerdichte präparirte Wagen ⸗ und 

Mieten⸗Pläne von beſtem Segelleinen, per Qua⸗ 

drat⸗Meter % 2 und 2,50, waſſerdichte Pläne 

A auch leihweiſe. 


Extra iir. 


Harzer Kümmel-Käse 


à Poſtkiſte, ca. 90—100 St., 3,60 incl. franko ver⸗ 
endet unter Nachnahme 
Carl Rost, Quedlinburg a. Harz. 


| 
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Obgleich Winifred that, als ob ſie gar nicht 
auf ihn hörte, jo hatte fie dennoch auf feine Be ⸗ 
schreibung von Miß Julia Southwood, der Ver 
lobten Edmund Sebrights, gelauſcht, und dies 
mäßigte keineswegs ihren Zorn; denn in des 
Kindes Charakter ging die Eiferſucht Hand in 
Hand mit unendlicher Zärtlichkelt und Hin- 
gebung. 

„Es iſt gar nicht nöthig, daß ih ein ſchöner 
junger Mann um mich kümmert,“ antwortete fie 
verächtlich ; „ich laufe lieber allein am Strand 
umher; und dieſe Miß Southwood, wer fie auch 
ſei, kannſt Du für ein feines Fräulein halten, 
Evan Pretherick, jedenfalls aber thut dies nicht 
meine Mama. Sie ſagt, daß keine feine Dame 
ſtolz und hochmüthig iſt, und Mama muß es 
beſſer wiſſen als Du, ein alter Fiſcher, der 
ewig zwiſchen theerigen Netzen und thranigen 
Fiſchen lebt.“ 

„Nun, nun, Winifred, keine Unverſchämtheit 
hier,“ entgegnete Evan, welcher anfing, böſe zu 
werden. 

„Dann laſſe mich los. 
gern, ich will nicht.“ 


Ich habe Dich nicht 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 176. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 4. An 


Auguſt. 

Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 

den Gewinn von 210 Mark. 

(Ohne Garantie.) 

A. Bormittags⸗Ziehung. 
778 1008 
909 83 91 
2082 139 47 255 312 (500) 94 499 512 (500) 94 


728 6071 84 96 203 66 351 424 34 55 98 529 
95 (500) 


(1500) 854 96 905 11045 
606 738 838 900 91 12025 52 525 625 44 80 83 
740 815 947 72 13002 72 157 355 457 509 17 
654 715 22 32 826 91 931 60 44020 169 76 225 
37 63 454 530 53 98 601 6 825 83 15018 (300) 
118 216 30 (1500) 89 388 89 924 33 18004 130 
324 60 406 99 (500) 650 781 12058 72 180 272 
354 99 416 808 70 80 927 18110 200 93 371 90 
437 43 62 624 768 97 848 (1500) 84 19135 222 
68 453 556 657 748 49 922 

20079 192 319 31 432 58 72 549 605 29 (3000) 
845 21283 410 547 64 629 62 839 932 88 22019 
56 153 64 614 64 951 23024 150 67 270 96 387 
(1500) 784 24093 150 212 (1500) 70 703 57 
891 921 59 25037 38 104 506 22 26 602 98 837 
26220 350 65 97 482 519 72 75 604 66 821 41 
933 76 27030 33 59 200 4 16 17 337 68 455 703 
812 33 982 28038 178 373 449 52 (500) 566 83 
610 20 43 722 35 45 880 938 2900 
15 93 107 394 445 505 12 14 57 675 76 (500) 
77 711 845 902 7 95 

30532 708 811 923 31078 117 40 43 72 241 


. ————— — . —: 
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„Ich werde es hübſch bleiben laſſen, bis ich! M Kind waren ! tie 
Dich Deiner Mama wiedergegeben und meine Trauer gekleidet, und man ſah es Erſterer an, 
Meinung über Dich und Dein Benehmen geäußert daß es der Verluſt eines Gatten war, welchen 
habe.“ fie betrauerte, wie auch ihr blaſſes, kummervolles 

Ste waren jetzt um den Fuß eines ſteilen, Geſicht, ihre beſtändigen Thränen und Seufzer 
felfigen Vorgebirges herumgegangen und jahen | bekundeten, daß dieſer Verluſt erſt kurz vor ihrer 
eine hübſche, maleriſche Hütte vor ſich, welche] Ankunft ſtattgefunden haben mußte. Dieſer trau 
durch Felſen vor den Winden geſchützt war und rige Umſtand und ihre große Jugend — denn 
zu einem kleinen Fiſcherdorf gehörte, das etwafdie Dame mochte kaum über fünfundzwanzig 
hundert Schritte weiter am Ende der Meeresbucht] Jahre zählen — gewannen ihr bald nicht nur 
lag. die herzliche Theilnahme und aufrichtige Ergeben 
Das mit Schindeln bedeckte und höchſt reinlich beit des alten Ehepaares, ſondern auch deſſen 
aueſehende Hüttchen war das Eigenthum Evan innige Zuneigung. 

Prethericke. Er war ein Fiſcher von Profeſſion, Die guten Leute hätten gern Alles für Mrs. 
wie ſchon die Netze beſagten, welche auf der ſein Hildermere gethan, deren zarte Geſundheit trotz 
Beſitzthum umgebenden kleinen Mauer zum Trock- der jo gefunden, kräftigen Seeluft nicht beſſer 
nen aufgehängt waren; doch ſein Gewerbe brachte werden wollte, ſondern im Gegentheil ſtets mehr 
ihm wenig genug ein, und jo hatten denn er und mehr dahinzuſchwinden ſchien; auch merkten 
und fein Weib recht gern die beiden Hauptzimmer fie bald daß das Einkommen der Wittwe ein 
von den fünfen, welche das Hüttchen enthielt, an ſehr beſchränktes war, und die gutmüthigen Leute 
Mrs. Hildermere vermiethet, welche etwa ſechs behielten daher manchen feinen Fiſch für die Ta⸗ 
Jahre vor Beginn unſerer Erzählung in dem ab- fel der traurigen jungen Fremden zurück, der auf 
gelegenen, Heinen, faſt noch gänzlich unbekannten dem Markte in der Stadt oder in den Häuſern 
Fiſcherdörfchen mit ihrem kleinen Mädchen, Wi- der Reichen ihnen vielleicht ein hübſches Stück 
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tlefſte/ > nur Eines, worüber fle ſich ſtete be⸗ 
klagten und das oft zwiſchen beiden Parteien 
Dies war nichts Anderes 


Es gab nur Eines, be⸗ 
Streit herbeiführte. 
als die kleine Winifred, welche von ihrer Mutter 
ungemein verzogen wurde. Von Natur ſchon mit 
einem ſanften, nachgiebigen Charakter begabt, 
hatten ihre Krankheit und ihre Sorgen noch mehr 
Mrs. Hildermere's Körper geſchwächt, und da fie 
ihr Kind leidenſchaftlich liebte, als das Letzte, was 
ihr zu lieben übrig geblieben, fo konnte fie ihm 
Nichts verſagen. Die Folge davon war, daß der 
unbändige, kräftige, furchtloſe Geiſt des Kindes 
bald ven der Mutter beherrſchte, welche in ihm 
keinen Fehler entdecken konnte. Wie war dies 
auch möglich, wenn Winifred, welche gegen alle 
Andern, die ihrem Willen widerſtanden, ſo zor⸗ 
nig und ſtolz war, gegen ſie ſelbſt ſtets nur ein 
Herz voll leidenſchaftlicher, inniger, hingebender 
Liebe zeigte ? 


(Fortſetzung folgt.) 


(3000) 
103013 41 77 134 217 908 56 
319 428 33 42 592 663 895 952 58 79 95 405002 
119 299 417 72 737 65 88 863 78 923 44 92 (300) 
106181 (3000) 437 56 84 601 75 799 835 994 
102118 294 358 71 402 96 (3000) 657 95 902 
108125 87 343 427 42 502 37 641 775 961 
105004 33 124 281 318 546 755 79 

110087 88 (300) 96 138 448 841 944 111064 
65 83 (3000) 110 (3000) 13 20 37 202 62 92 370 
594 621 34 726 40 112179 231 72 331 489 633 
777 953 113112 213 536 83 600 10 76 890 95 
414107 211 52 311 35 439 564 (3000) 67 607 15 
702 13 60 823 78 98792 115004 (500) 107 41 
61 281 52 312 25 32 437 508 18 26 79 611 54 
(500) 743 47 146126 302 852 112065 114 212 
37 (500) 98 325 472 519 (300) 756 67 888 959 
118007 113 (1500) 17 20 244 311 411 74 523 28 
210 58 149052 79 122 66 227 319 43 547 56 621 
869 (300) 

180031 137 317 27 40 61 553 773 910 121088 
116 283 327 (3000) 83 488 554 656 182120 203 
28 50 378 402 508 15 801 27 951 01 183000 260 
77 346 475 (500) 526 605 777 869 983 124177 
230 48 353 (500) 85 497 617 23 758 76 824 
970 128067 218 25 90 (1500) 310 24 85 740 
128048 72 111 315 28 429 554 798 865 (500) 67 
8197 127090 261 414 16 50 88 613 42 868 958 
128242 (3000) 365 72 459 539 724 33 900 38 83 
128022 (3000) 94 174 236 66 77 447 91 631 703 
89 821 58 67 96 972 

130011 170 267 83 387 603 12 17 708 827 65 
931 131060 173 256 309 681 741 70 880 910 40 
132024 114 46 305 24 442 53 66 70 72 833 904 
27 35 133073 114 22 64 228 382 487 742 891 
911 45 54 58 134010 15 248 314 477 523 51 627 
704 12 67 898 924 41 52 60 133046 171 223 81 
502 4 97 657 71 89 748 85 867 (500) 96 943 
136031 140 41 56 62 212 (500) 33 76 (1500) 84 
405 648 65 57 813 33 (1500) 132113 201 45 47 
315 468 535 57 642 753 853 965 138012 108 272 
426 513 (500) 90 606 43 59 819 139000 (5000) 
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102047 153 324 536 61 71 803 902 995 16057 137 220 €6 323 639 47 (300) 86 894 
104045 50 248 12112 229 352 76 457 (500) 898 933 18078 116158 226 317 73 446 847 917 122027 243 453 55a 
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Geld eingebracht hätte. 


N NN . Er En een 
841 92 125331 49 72 638 55 956 128046 50 


96 302 31 73 555 738 895 959 68 49032 154 215644 810 909 (500) 37 188182 447 88 609 (% 

359 479 737 70 936 71 759 67 893 129088 170 (300) 202 368 86 90 
20082 106 96 327 59 431 53 604 38 58 8341400 546 757 874 937 (5000) 76 

(300) 55 86 917 78 21035 67 96 111 96 201 40 130151 52 399 404 8) 519 732 814 131021 

41 372 80 85 97 540 672 796 894 909 35 80 22326 26 70 266 401 15 [31 45 46 51 664 74 132269 

97 657 23326 59 92 314 60 438 50 97 792 868 89 487 (1500) 561 631 71 75 724 25 (300) 133061 

979 ©4089 124 64 74 90 210 25 (1500) 48 657 226 300 20 557 650 70 858 981 434315 49 484 


78 25036 242 68.310 404 64 83 88 661 756 824 519 717 802 919 23 87 (2000) 135041 186 366 


917 26345 475 670 98 989 27132 350 490 677723 (300) 65 938 138015 (3000) 191 (500) 396 
28160 288 319 572 626 853 29083 104 6 16 84/565 67 673 93 (3000) 766 79 132173 90 256 90 
493 592 600 81 99 700 78 816 973 559 74 438001 55 85 142 54 78 222 351 634 749 

30031 64 87 214 482 547 95 601 45 714 8271896 911 75 93 139171 420 522 58 637 713 22 
31001 177 220 (500) 98 (500) 498 724 63 80,69 800 (500) 24 
32051 241 54 431 43 46 87 618 19 24 34 39 80) 1440196 233 69 391 494 546 606 30 837 85 921 
(500) 98 826 36 90 929 33022 76 89 565 637 96 50 62 89 441078 130 233 92 (500) 571 688 773 
709 78 832 34129 35 214 (300) 28 353 7490300) 142191 217 77 368 89 525 864 974 95 143077 
863 (500) 91 953 83147 214 419 554 81 623 743/167 262 490 35 74 (3000) 80 556 88 98 606 709 
49 816 905 88 90 36067 101 22 43 72 413 78,81 (300) 993 444036 95 298 456 (5000) 546 625 
525 650 (500) 98 722 75 881 913 58 37312 63 85000 95 98 754 145011 08 50 (500) 70 (500) 
465 575 638 63 708 950 38106 92 258 94 (300) 88 448 86 506 606 15 69 77298 717 88 824 956 
536 88005 663 756 839 75 907 45 39012 (300) 146014 139 81 200 26 33 309 488 570 626 42 913 
371 (300) 535 78 629 784 899 75 92 142023 224 (300) 55 70 83 408 3 525 94 

40218 43 74 461 571 81 810 (500) 55 75 851637 832 932 148025 247 (1500) 87 6°8 14 43 
41100 (300) 20 59 84 284 (1500) 329 444 512 845 924 29 75 87 149215 474 508 17 52 (3000) 
3 5 8 = 50 951 65/635 68 712 880 907 

72 215 5 488 570 661 76 817 44077 89] 450016 300 (5 7 

118 27 (300) 251 313 17 48 412 17 87 93 968259 330 81 8 Ä 55 8 3 5 (600) 
45144 258 503 11 816 72 994 46032 138 39 930452005 63 172 (1500) 2:0 386 417 (300) 79 99 
281 317 (300) 504 99 863 84 964 47041 89 126726 58 808 928 153083 282 314 486 508 769 91 
35 79 275 316 38 68 429 97 530 51 636 768 850897 942 154065 80 205 18 345 55 (3000) 430 
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705 17 55 (1500) 81 859 950 97 49347 575 6960458051 66 142 204 20 51 304 82 401 


783 98 (3000) 849 930 70 157080 147 76 
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65 72 91 51423 565 631 925 34 58037 48 (5000 81018 165 347 518 74 78 95, 162013 42 49865 27103 227 406 32 82 651 870 25056 110 4031711 482333 522 607 950 483032 39 50 114 35 
54 (300) 81 196 350 649 850 51 926 90 53114398 612 93 875 927 183044 134 63 98 292 358 682 873 99 921 79043 202 840 42 50 534 64 641254 385 (500) 515 615 34 43 821 41 49 903 66 
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679 779 (300) 817 943 63 88020 25 212 43 46871 409 93 809 32 79 95 979 2061 66 115 283 89 110142 288 550 53 698 942 53 72 1440440300) 
620 816 99 998 (3000) 82238 47 364 96 467385 (300) 501 700 13 59 77 82 829 939 3081 104 270 340 63 522 662 707 836 937 48 118032 156 
5 562 624 74 98 780 800 85 918 (1500) 9850 239 63 339 (3000) 88 464 77 621 714 72 828 403 56 525 38 657 (5000) 861 9877813204 36 336 
8102 25 457 551 96 688 848 63 984 89014 38941 4022 53 59 120 (500) 33 205 21 (500) 28 559 626 99 918 444098 156 208 453 568 90 605 à Dutzend 2 , 4½ AM u. @ AM 
82 170 471 502 28 42 602 71 757 77 804 945 53395 503 604 70 75 720 33 (3000) 810 936 (3000) 12 19 78 793 (1500) 806 66 (300) 976 448011 verſendet brieflich gegen Nachnahme 
76 86 62 8053 91 211 353 405 83 639 847 57 96 8120156 373 76 430 91 626 787 (500) 829 448079 1 7 
90140 (3000) 46 205 12 20 469 94171 320 98 (30000) 97 322 415 46 624 28 739 831 2250 5890 275,300 624 759 948 42002 (500) 8 169 262 8. Wiener, Stettin, Schulzenſtr. 20. 
436 518 602 724 98035 (300) 120 33 214 303 9 |375 (500) 683 944 (30000) 8084 210 341 410 67500 2 22 41 (500) 487 113 29 61 706 36 889 985 
34 87 617 801 93049 (500) 156 208 306 66 451 |719 33 96 856 (500) 91 992 9119 35 39 264 323 | 148025 43 277 90 337 442 692 704 10 846 950 
551 (3000) 54 710 (300) 62 900 94119 (3000) |73 77 438 46 65 536 614 56 775 (300) 98 249125 259 404 43 647 95 711 864 In Misdroy von ein. geb. Herrn e. Zimmer bei einer 
31 47 221 309 20 521 31 765 894 922 62 58025 40002 71 128 204 308 (300) 62 475 621 804 | 906 95 Fam, geſucht. Off. m. Preis u. A. F. 87 poſtl. Misdroy. 
205 360 73 606 31 (500) 56 701 54 993 906559 912 11004 33 80 196 204 376 449 (500) 61 81] 420227 60 (5000) 325 48 596 692 844 78 (300% :::: 5„„„4„„%ÿdé: 
201 38 90 481 576 87 682 864 81 932 92198 325 |83 519 (1500) 608 67 749 69 917 12014 (300) 914 63 424016 89 110 62 202 418 561 99 629 732] Zur Erlernung des Haushaltes u. Handarbeiten findet 
631 876 84 924 62 98276 490 (300) 633 703 832 201 53 311 13 31 47 505 713 (3000) 825 92 943 37 816 28 42111 267 (3000) 327 438 (80000 582 621] ein junges Mädchen gegen angemeſſenes Koſtgeld in einem 
53 (300) 75 989129 54 791 823 919 13356 98 497 514 86 625 754 74 94 804 44007 | 747 820 908 (300) 122032 287 336 443 68 214 (1500) ländlichen Forſthauſe Aufnahme. 
4180002 160 251 459 69 667 757 101000 102 |73 280 418 73 98 509 24 773 941 18030 132 3415 50 63 705 90 924 31 124074 100 47 59 241| Offerten unter P. S. befördert die Expedition dieſes 


220 58 302 86 87 586 789 (300) 817 55 925 79 


226 303 11 (300) 410 27 675 854 930 (500) 70 


46 93 358 (1500) 99 441 44 595 (300) 605 67 93 Blattes, Kirchplatz 3. 
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